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Di~ im. Rn.r..msn UdS Institutes für angewand te Geophysi!r in Leoben 

(Prof.J)r'.p. ';r;~3ZR) in den l·~tzten Jahren im un'teren Liesin@:tal bis 

atwa ~,:Q.utern durcllgefUhrten iessungen der r:..:~gneti.:.;cl::.en V·~rtiko.lir.tansi

t:it :;;:rgaben ir.. a·am der Rar.nncbserie zU[,'ezillll ton Ge3tein~zug ~üd-

", lieh des Liesin;sta1.es zunä.chst un-vgrstJ.n6.1ich hohe AnOI!lEÜienjüie 

."ln die von Serpentini ten her31lreichen • 

.Da die "",ur::.Tzi te ,~~uarzkon,glonerr!te .,Serizi tcchie:fer dieser Serie 

offenb2.T nur wenig lncenweise feinvertciJ. ten .. ; :J.gne ti t ,lbani tisier

enPyr:i. t und nur seI t3n an (:u3.rzl<-n8,uern gebund.enen H~","')ti t fiihren, 

scbiene!! sie als Ursache der häufigen hohen ~)tcr"7lerte von 600-1:)00 n. ~ 

zu gering zu sein. 

:i9 Anomalien liegen als s~}1.!:l;ale ,13nggestrec l\te ~treii'en genau 

:L:!. ::-;treic.hen der ::t'ast senh.--rechten bis steil noru fnl19nden Schichten 

und stehen in scharf'em Gegen8stz zu den schwach ns! ·ati-.,en Jtörv;erten 

der s;idlich ~schl1eßenden Sec1~at:.er Gneise. Auch die im norden 

folgenden Gesiieins'.!i.lpG der Grrlu';'lackenzone oi t basiscl:.en G:riinf:;esteinen 

i3rg-eben nur f'eringere ~':'erte und eiz:e 3.ndere ':"'o~_ung der AnoE2.1ian. 

'(ei 'terhin er.~"ibt sich aus dr:lr '.PektoniJ-: (: es :":~unes :':ein Ar.J1a.l ts

punkt fUr die Dxistenz von Gesteinen m.it hoher ;':;u3zel'tili1it;lt 

<'1!lter dem Zug der R~nnachserie.:30Ilit kör ... ':.en die hohen d1;ör":"lerte nur 

·S'.uf c.iese selbst bezo5en werden. 

....,.,.,,...'. 
I_·.l...i.._.t. ..... 
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Diase Arbeitan nab.Llen im Raum süc.lich Unterwalcl unci 
Lissingau ihren Ausgang und führten schließlich zum Anschluß 
an die Messungen des unteren Liesingtales.Im Gegensatz zuw 

Bereich östlich von 11autern liegt die Rannachserie im west
lichen Gebiet auffallend flach über den S6cl(auer Gneisen 
und beherrscht das Bergland südlich der Liesing bis zu ö}:m 

Breite.Bei gleichem Gesteinsbestand ergaben sich auch hier 
gleiclihohe positive Anomalien in un~egelmäßiger VerteilUng 
und Formung. 

Einen Überblick über die Situation ergeben die Kärtchen 
Fig .. la und 1b. 
1. Die Metamorphose der Gesteine der Rannachserie im Bereich 
des Liesingtales ist durchaUs phyllitisch,m.it vorwiagend 
Serizit ~~d verhältnism.äßig wenig milorit.Biotit fehlt fas~ 

vollkoI!llD.en. 
Die mechanische Durchbewegung der Gesteine iat lokal beträcht
lich und scheint in den liegenden Partien,d.h.nahe den Gneisen 
stärker zu sein als in d,en hangenden ~teilen .. Auffa11end ist 
die Feststellung,daß die Durchbew~gung in gleichen Quarziten 
lokal stark wechselt und von gut erhaltenen planparallelen 
echten Schichtflächen bis zu stark isol(linalen Verfäl telungen 
und 1insigen Auflösungen des alten Schichtverbandes reicht • 
. Ul.e diese Gefügebilder sind gut rekristallisiert.])araus ergibt 
sich,daß der heutige Zustand dieser epimetamorphen S~rie 
~ter hoher Belas~ und entsprechend hoher Tempera~ ent
standen sein muß. 

Jiinger ist eine postkristalline Zerbrachull..g, SCh71ächere Fal
tung und Bruchbildung.Eeide Typen sind im behandelten G8biet . 
für die Lösung der Fragen von entscheidender '7ichtigkeit.Aus 
dem. gro13regionalen Überblick erg:ab sich die Faststellullg, daß 
die Rannachserie schon im P8rm. mit diskordanter '.rr:J.Ilsgression 
über· den verschiedenen Gneistypen der Seckauer Tauern abge
lagert wurde.Di,ase Überlagerung mußte über einem. tel{tonischen 
Relief, welches in Absenh'"U.&."1g begriffan ',var t erfolgt sein.~s 
gibt ~a:alreicb.e Argu.menta dafilr,daß di8arsta tektor.ische 
Verfo~ung der Rannachserie gemeinsam mit den BQsisgneisen 
scl:on gegen Ende cl es Porm. erfolgte und d aß das c8uti€e Bild 
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stellW1(~r ~cl:eint öeswegen wic~~tig zu sein,do. scLon ~ Zt;.ge 

uer Seciir!.lentation der lbnnachgeBteine ru1 deren :!3asis Zrz-

1-conzentrati,Jnen erfolgten,welche also uer:J. Einfluß alli3r 

späteren tek't.onischen Ereignisse unterl~:en. 

Im. Süd.en dürfte iLJ. Aufstieg zum. Schöneben 'rörl die ur~prüng'

liche Tr'dZlsgression der Rannach-Sedilllente ü3')sr den Gneisen 

noch einigermaßen gut erhalten geblieben sein (dunkle Schie

fer mit Cu-Vererzung.).Darüber baut sich in der Rippel

mauer ein ugf. 200m mächtiges Profil mit reichlich Konglo

meraten,Xarbonat führentien ~uarziten und dunkelgrauen Seri

zitschiefern als Zwischenlagen auf.Letztere fürJen lokal 

reichlich l':lecc-neti t und gelegentlich 1Ialachi timprägnationen. 

Die 3.uf' den lilagneti t a.usgerichteten GesteinsunteI'SU

chungen zeigten eindeutig vo~ Kleinbereich eines Handstückes 

bis in den Großbereich überschaubarer Gesteinslagen eine 

überaus starke Schwanh.-ung der ~~ae:,'"I'leti tgei1aJ. te .Dias t:il t 

fHr die hellen (meist magnetitarmen) Quarzite, vne auch fiir 

die dunkleren Serizitquarzitschiefer,dis lokal immerhin auf 
Gehalte von 2% kommen. 

In den meisten Fällen liegen uie Gehalte unter 1,6?, wobei 

der llagneti t fast i:mmer mehr als 50-60/~ der Gesamt-Jchvmr

Llineralfraktion repräsentier-t.Bei tILl67!lsti tgehaJ. t unter 1% 
sinl~t auch der Geha2 t an sonstigen (oilikatischen) Schwer

mineralen drastisch ab. 
IlIl. Profil der Rippelmauer mit zahlreichen magnetitreicl:en 

.sinschaJ. tungen ergaben tiie r:1a.gnetischen Fe ldl:teSsungen ein 

kleinräumi..;:es lilaximum von + 632 nT.In den anniihernci €~leicl:en 

Schichtlagen des LIanfensattels mit schon im. GelL.:.D.Ge ersicht

lichen mae;-neti treichen Einschtü tur:gen tlieten tiat"esen hö1:ere 

Ano~alien völlig aus. 
lIa uns solche 3eis-piale ~ \'iald'Jr Arbeitsbereich wehrfach 

vorliegen,r::..üssen vii zuni.ichst öie Frage eier 3eziehur.g OUer-

1'1;;J.chenna1::..er Gesteins9rofilG 1:i t ~'~''l{:nG ti t zu den c;c't:r.'cu 

hohen kleir..ri.il.Oi.'-i"en AnOlllalien n9ch:1ls ung9löst "u,~tr3.cb,tGn. 

':3 1:8Li. ci aher yon ;30i ten der G~o 9t./8L~er (Lr. Inif:'. G:~ .':;':':~:Llid 

Leouen) der L·is~:::ussionsvorsclll2.gtals 'rest eine 1c'CiJ.ilz,Eli-:netik 

an oir,eiIl nusi:esucb. t3n und gut er8cl~locsenen Geotair:s1}rofil 

durchzuf:i::.ren. 

©Literaturarchiv Geologisch-Mineralogischer Landesdienst Steiermark, download https://www.gmld.at/vallberichte.html    www.zobodat.at



-4-

2. Die Frage von Cu-Vorlwmmen in der Rannachserie lNurde in 
den letzten J ahre!l durch wiederholte Funde von 1iaJ.achi t:
Imprägnationen in Gesteinen dieser Serie,in erster Linie 
durch den Fund reichlicher Kupfer - und Uran - (Autunit) 
Imprägnation durch E.~~ (1977) ober der Rippelmauer" 
südlich von Unterwald in den Vordergrund gerückt. 
Schon seit langer Zeit sind Cu-Schürfe nördlich der GrapLit
lageI'stätte Kaisersberg ob Leoten aus Quarz i ten der Rann"ach
serie Bekannt und im Zuge der nunmehr beschriebenen Arbei
ten gelang auch die ~uffindung weiterer anstehender Funde 
in der Nähe der von ERKill~ gefundenen Vorkommen. 
Wie von E.EB.KAN wohl zu Recht angeführt wurde,handel t es 
sich offenbarn um sedimentäre Anreicherungen,die durch 
lokal günstige basische Ausfällungsbedingungen in den tief
sten Anteilen der Rannachserie unmittelbar über den Gneisen 
entstanden sind.Zeitlich gehören sie demnach in das Perm, 
also in die Transgressionsphase der Rannachsedimente über 

einen variszischen Gneisrelief.Dies bedeutet,daß wir es 
keinesfalls mit einer gleichartig großflächigen Vererzung 
zu tun haben können,sondern mit lokalen Anreicherungen'in 
jeweils für die Ausfällung geeigneten flachen,marinen Trans
greasionsbecken. 
Wie schon ausgefiihrt, unterlag dieser ganze· Gesteinskomplex 
in späterer Zeit mehrfach sehr bedeutsamen tektonischen 
Veränderungen,die neben ihrer mechanischen Umgestaltung auch" 
mit einer Epimetamorphose verbunden waren.ln späteren Zei
ten kam "es zur Bruchbildungen, die mit Sicherhei t Höhenver
stellungen mit sich gebracht haben,wooei auch die Alte 
Gneisbasis selbst betroffen vrurde. 
Auch die allenfalls ~orhandenen Lagerstätten mußten in der 
'riefe tei diesen Vorgängen Illechanisch,\~Tieauch chemisch 
Veränderungen unterworfen gewesen sein.Damit erceoen sich 
die Probleme dieses Lagerstättentyps ,die wie Li.berall in 

Lien in..l'leralpinen Regionen durc.taus "illehrschiclltig sind. 
In Zuge uar nauen Untersuchungen cer l1i:3r behandelten 

Gebiete e~gaben 3ich ebenso wie in weiteren tebieten.dar 
Rannachserie ,die 1980 i:~ Raluen des SC!l~;lerpunl<:tprogr8lill:J.es 
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der SteiriscI,en Lruldesregie~I'l..g benro;;i te·t wu.rden,neue 
Funde von Cu.- Indikationen,die of:fenbar lokal' :.:mgereichert 

sinä .LarJli t ergibt sich Ger ~indruuk, d2ß der llier bescr_rie

bene L.a2::ersttittentyp in den 3asisanteilon der Rar_.i1achserie 

eine weite Verbrei tur..g hat. 

Wir wissen jedoch noch nichts über Anreicl:.erurißszonen oder 

Ausfül~e oder über die jeweiligen Tiefenlagen soleller Cu

bzw. U-Anre icherungen. Hier sp1e~en fUr eine Abklii...-rou..ng vor 

allem telttonische Ursachen verschiedener Art (ÜberscÄie

bungen,l3ruch tektonil~ etc..) eL"'le entscheidende Rolle. 

Da in dieser Einsicht die zuvor behrmdel ten Ge1iete beI'ci ts 

optimaJ. untersucht sind,sOllen deI'en Ergebnisse im fol

genden Abschnitt lcurz d arge stell t \'I':;rden. 

Zusätzlich ist beabsichtigt,nach :löElich!~ei t noch 1980 

geophysikalischetkombinierte Untersuchungen in ausgesuchten 

AreaJ.en durchzufUhren, um AnhaJ. tspunkte für \'1ei te:re I::ethoclen 

gezie~terProspektion zu ge\T.UL~en. 
3. Die unter der Allgewalt deckentheoretischer Erwägungen, 

lautenden Untersuchungen des ostalpinen Baues, haben leider 

die bedeutsamen Vertikal-Veränderungen junger 3ruch-'rel\:tonik 

unterschätzt und dadurch wertvolle Infor~ationen unter don 

Tisch fal~en lassen. 
Dies wurde nicht nur aus den ~rgebnissen d.er 1980 ver

öffentlichten und eing:mgs zi-tierten Arbei t,et·aa im TIe1-

spiel des unter ;~ertiär versunl~enen Kraubather Serpenti

nits lclar,sondern ergibt sich nun auch a.us l'cr kOI!lbinierten 

geophysikaliech-geologischen Zusa.:t:lI:lenaruei t im llier lJeb:~,nclel· 

ten Arbei tSf--ebiet. 

Die in diesem :Bericht beigefUgte Karte (Fig.lb) zeigt hier 

im. Gearbei te ten Areal eine eu tig ciie Don:inanz ",on mTZ bis 

t;:~ o:rienti-:;rten Querbrüchen.~olclle sind ir::!. '.'.reiter~n UL!.-

lan Beispielen l:er Sec}:.8.uer- u~<l !'-ölze~ 'r~uern gel~l~lrt: 

':::in graDer Teil,',~!6nn nicht n118 Croßc:r>i;icl:.a c:icses BJ::;tc~s 

Gir:d schor. 7or8.l9ilii;,:;ch 8llF'elegt,in jU.n{:gr(3r Zei t ~edoch 

rea..1{ti vi8rt rrorden, T;io~ei es :::':018 ,'entlieh ~ i~.r..en ::luch 2U 
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:~luf'tgas;::;en in J.er ~'ordf13l1Le des }iirschl-:arlvrates (\vestl. 

des Hochreicbart) sein. (K.2.:ETZ 1940 3. 

Der 'VI1\'3stlichate lTlTE-Bruch unseres .A.:r·bei tsgebietes hut \Tom 

oberBten Liasing- und l?insterliesingtaJ. seine klare Fort

setzung,die über dasLiesir~törl in die ouere I~gering ~~d 

von hier über das GaaJ. thörl in eie obere GaaJ. fill.lrt, VlO er 

sieb. mit anderen Brüchen yereinigt. 

~er nächstöstliche Parallelbruch filllrt aus dem Pischinggraben 

in das Quellgebiet des Stubalmbaches und liber das Brandstätter= 

thörl (l .. napp östlich des Hochreichart) direkt in das lngering

tal..Nur rund 2km. östlich davon führt aus ~em Vorwitzgräben im 

~üden ein durch Einzelstörungen markiertes NI1E-Bruchsystem 

westlich am. Seckauer Zinken yorbei in den Hagenbachgr:J.ben. 

Östlich des Eagenbachgrabens beginnt nun eine bis SSW in 

den Secl{auer Hauptkamm reichende Zone, die sich sowor.J.. geolo

gisch m.e geomagnetisch klar vom '::estteil der hier bearbei te

ten Zone \v.ie auch vom Abschnitt der Rannachserie östlich von 

1'1autern unterscheidet.Dies wurde schon in unserer Veröffentli

chung1980,S.250,251 kurz skizziert.Die nunr.ehr vorliegenden 

Daten ermöglichen eine weitere Klä.""Ul:ig. Zunächnt ist aus der 

beiliegenden ~artenskizze ein sehr schmaler gegen SW ~reizender 
Ke~ von Rannachs~rie zu sehen,der bis an den Gipfelaufbau 

des Seckauer Zinken (Hochreut) reicht und durch positive 

AnomaJ.ieen auch :Ilagnetisch gut m.arl~iert ist.Diesen positiV'Gn 

Anoma.lieenstet ... en auf' der SE-Grenze des Z:eiles gegen seilr 

~aure und glimmerarme Gneise unmittelbar extrem tiefe,bis 

-300 n'J! reichende Werte gegenüber.Die geologischen 3eobachtun€en 

ergeqen hier eine steil, stehende r;orGt:-::'erize des :rristalli..",s t 

die mit Nordoststreichen paraJ.lel ZUlJ. ~uell€8üiet des Feistritz

baches yerliiuft und gegen Nordost den Anschluß an das Störungs

bündel findet, welches :ruGr lUpsteiger direl-:t sUdlieh :.:autern 

in das Liesingtal streicht.Die tief zerschnittenen :W.nge uieses 

letzteren Abschnittes sind der llorpl:ologi3cl:e\uscru.c1( dieser 

TIruchzone. 

die :!ordwest streichende störung des Fret;Ger~:;aJ.8s iTon seiner 

enthäl t. 
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",:ie die geologi;::che Übersichtsskizze zeiCt ,haiJen "wir es hi(,;r 

mit einem tief bis in den Eau?tl-:arnm der Seckauer :~3.uern rei

chenden tektonischen Einscl:ni tt zu tun.Dies findet seinen 

Ausdruck auch an der t!ordgI'enze der Gneise ,wo an der Pisching

taJ.-Brandstätterthörl-~törung d.ie Gneise des Eochr'aictart 

gegen Nordost UlD. rund 21:~ bis zum StubalI!ii:lach vorspringen, 

bis sie an der Ostseite des Gotstalkessels völlig augeschnit

ten werden. 

Die zweite Staffel gegen !lordost vorsprinl::encier Cneise liegt 

wei ter östlich an der zuvor beschriebenen TIordost-Stö:;:"ll..."1g, wo 

~eder die Hochreichartgneise gegen Osten den Zug .~~steig-
1coppe-Bpeikbühel-Kraubatheck bi.1den. 

Der hier becchrieLene Abschnitt reicht i:.u. Oo"ten üLir seinem. 

kom:plizierten Bau bis zum Rannach2-"rauen.Östlich duyon lJe§.;innt 

bis ~t.bIichael das steile bis fast senkrechte Zini'aJ.len der 

Rannachserie,welches im Detai~ 1980 schon beschrieben ~mrde. 

AuffaJ..1end ist nun auch im Zwischenstück zwischen H8€en

ach und Rannachgraben,daß die Rannachserie nur vergleichsweise 

geringe magnetische 1\nomalieen au1\veist-.Dies dUrfte auf die 

reichlichen Einschaltungen der mae--netisch indif:ferenten Leill

ser Gneise zurtickzufübren sein,die ilber sich nur eine ver

h;.;J.tnismäßig dünne Haut von .R3-.~ach~~esteil'lon tr?gen. Sie ge

hören üb<.:;rdies in das tel-:toni3ch Hang'::mde der Eochreic1:o.rt

Kraubatheckgneise. 

Di~s bedeutet,daß in dem allseitig tektonisch tl.l:lgrenzten und 

nach Süden auskeilenden Z\7iscl:enstüclt diece Gneise uesor-ders 

im. ~Tord te i.1 tief versenkt sind • 

.Die Xl.:i.rung dieser unerllarteten Tei,:tonik errab sich err::t aus 

Jen detailstuuien d'~r 3ru.cnzonen in Zus~enllang Di t 3estäti

;-ungen und wich ti.cen ~'1:'giinZll.l1gan deI' Aui'n21ll!l.egeolot~"ie durch 

die GeoJ:.a€"!letik. 

Die Kenntnis des 3nues Liieser Zor:e ist '.'lQrtvoll fUr die 
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a). 1:ie hohen Anomnlien der L\annacl:serie aind allgemein 
an einen unr2g c:;btißig in den Profilen verteil ten ?;~agneti t 
gebunden.Dieser tritt vorv:iegend in üen tieferen,perEischen 

Anteilen der Rannachserie und hier V'or aJ.lem in den dtmklen 
Varietäten der an Serizi t reicher.. ZvJiscl'lenl3€;en it.~risc.i.ien 

den massigeren Quarzithorizonten auf.Die Rannac~~onglome
rate sind manchtlal arm,oft aber auch frei von Lagneti t. 

Nur sporadisch an Quarzknauern gebundener Häi;latit 

(1 Ilmenit?) ist magnetisch i.a. unbedeutend. 

b.) EL~ unmittelbarer,ursächlicher Zusammenhang der mag

netischen Anomalien mit der in den tieferen Anteilen der 
Rannachserie auftretenden Kupfervererzung besteht nicht. 

e). Der Z:upfervererzung \vurde aus zwei Gr.:inden besonG ere 

Auf':uerksamkei t gewidmet: Aus ..!;inzelfur..d.en im. Laufe der 
letzten Jahre ergab sich eine weite Verbreitung in dar 

Rannachserie und weiterhin liegt der Fund von Cu-Erzen in 
Verbindung mit Uran im 3üdteil des hier behandelten Ge
bietes (E.ER[AN,1977) vor.Alle bisherigen Funde des An
stehenden entstammen den tiefste~ Schichtanteilen der 
Rannachserie über den Seckauer Gneisen.( 0 bis etwa 200m). 

Des Vorko~1en von Uran ist insofern verständlich.als 
Scintillorneter-Erlcundungen überall in der Rannachser~e 
zegenüber allen Gesteinen des Kristallin UL'1.d !!fer Grauwacken
zone zumindedit erhöhte Background'&'\,lerte gelief'Gr:t haben. 

Aus v:.:r Jchichtgebundenhei t solcher Konzeritra·tionen 

ergab si.eh die I::-otwendit:kei t einer genauen Analyse der 
Lagerungsverhlltnisse,da die Tief - ouer Hochlage des Gneis

unter;::rundes unter der Rannachserie auch einen Anbalts-punkt 

für die Tief' - oder lIochlage d.er Cu-Ve.l""E3rzlJ..I'-t5 ergeben 

~{onnte • 

',',aJ.d l:at ergcUt3n, daß auch Liie Gneisbusis unter C1er R::mr..sci.l-

seria ein starkes itelici' aUI71eisen l:luß und daß bei 8l1~"e-
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bis zur Jru.chzonü siJ.c1icc vor.. ~.iautern .j:;:'gibt sic.:~ eie ::h:ü:.rsc.i~3in-

1ich1-:ei t,daß hier a1lfti11ige Cu-~rze tief' versenkt sind ,\'lfihrencl 

ia K~ebiet südöstlich von Unt8rwald (Köglerspitze-Gor~!berg) 

überraschend hohe Anor:.clien auf Gine Gneisscht, .... relle i~ .. iJn .. tergrtmd 

und druai t auf eine Hochlage Cu-fUhrenüer Rar..nachscr.dchten 11in

weisen.Zahlreict~e I.~a1achi tfunde L1 Eangschut1i dieses Gebietes 

1Jest;.;.rken dis:::;e Auffassung Wld veranlassenweitare geo-physikcli

sehe Un tersuclj,ungen. 

Die beigeGebene Kartens~,:i;::ze zeigt die Existenz hoher positiver 

Anomalien im Bereich von Rippebau.er-Raben}~o'Ppe.Eies wird als eine 

besondere ;Iochlage magnetitreicher Basisschichten tier R:.:u~nachserie 

interpretiert.Hier liegen nuch die von :G.EIUAl1 ge~u.,,"'ldenen Cu- und 

U-Vorkommen in den Easisanteilen der ~annacbserie und dabei auch 

znhlreiche 2alo.chitfunde im Hangschutt. 

··'.restlich üavon, im :iordl;:am.rn. des Eu.berko~~els l.::.nd Llessen nörd-' 

licher Fortsetzung zeigen sich ähnliche .I3eziel::.u.r:gen z ..... liDchen 

IUagnetischen Boch.werten und "ielfäl. tigen i.:alachi tfunden. 

e) Damit· scheinen mittelbare Hinweise von Zusruwnenhängen hoher 

magnetischer Zmpfindlichkeit tiefliegender Schichten der Rnr~ach

serie mit Cu - (und U-)Zor.zentrationen gegeben zu sein,die als 
Grundlage für weitere Prospektion auf diesen Labsrstättentyp 

anzusehen sind. 

3rgil.nzend ; ... ei darauf' hingewiesen, daß auch 1980 im. Zusf-!rm::.en

hang uit .Arbeiten des Schi'ierpunlrtproErammes der 3-ml;:.L.I1. neue 

Indikationen auf Cu-Vorkommen in der Ennnachserie g-:Jfunden wurder: 

Jie liagen Ii'Jessn tlich \",'ei cer b '::r.T\'! der hier behantlel ten G8bi~te 

und dol;:u.::.enti8ren di·J wei tverbrei tete geochclli.sche '::;rcenart 

peTIlo-s};:yt.b.ischer 3edil:ente auch fUr tiie Rarm:::lCl:zerie. und d-eren 

Äquiv3.l,ente iill weitgespannten alpinen r-~.;1'..:7.en • 

.Die Prospe~-;:tion auf LagGrzttit"ten des hier ,:;en2r..nten 'r:;""!'us 
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